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Polen zum Königreich erklärt.
(WTD.) Trotzes Hauptguartler , ^. November.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Scharfer Artilleriekampf ging feindlichen Angriffen
voran, die aber in unserem Feuer nur in beschranktem Um¬
fange zur Durchführung kamen, so nordwestlich von Cource-
lette und im Abschnitte Gueudecourt—Lesbocnfs. Sie wurden
abgeschlagen. Neun feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf
und durch Abwehrgeschütze abgeschossen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen.
Gegen unsere Höhenstellungen östlich der Maas schwoll

das feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an. Fran¬
zösische Vorstöße zwischen Douaumont und Vaux blieben er¬
folglos. *

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gencralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Unser« Erbfolge links der Narajowka wurden durch Er¬

stürmung weiterer Teil« der russischen Hauptsteltung südwest¬
lich von Folw. Krasnolcsie erweitert  und gegen Wicöer-
-roberungsoersuche des Feindes behauptet.

Front deS Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Auf dem Nordteilc der siebenbüraischenOstfront ist di-
«esechtstätigkeit wieder reger geworden, ohne das; es bisher
zu bemerkenswerten Jnfantcrickämpfen gekommenist

An der Südfront wurden einzelne rumänische Angriffe
abgcwiesen. Die Höhe Rosca (östlich des Altschanz-Passes)
wurde vom Gegner besetzt. Südwestlich von Predeal ge¬
wannen wir eine rumänischeStellung , die wir im Nachstoß
am 2. November bereits besetzt, in der folgenden Nacht aber
wieder verloren hatten, lieber 25ÜG « fai,genc  fielen hier
in unsere Hand.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Bei einer Unternehmung österreichisch-ungarischer

^itore «egen eine Donauinscl , südwestlichvon Rustschuk
wurden zwei Geschütze und vier Minen Werfer  er-,beutet.

In der Döbrudscha keine wesentlichenEreignisse.
Mazedonische Front

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalguartiermeister

Ludendorff.

Trotzes Hauptquartier,  5 . November(AMtltty.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Uebergreifend auf die Front nördlich der Ancre
erreichte dre Artillerietätigkeit nördlich der Somme
große Heftigkeit. Feindliche Teilangriffe hart östlich der

nördlich von Courcelette, bei Gueudecourt und nord¬
westlich von Smlly wurden abgeschlagen.

HeeresgruppedesDeutschenKronprinzen.
Auf die in letzter Zeit häufigere Beschießung rückwärti-

g^ , von der Bevölkerung nicht geräumter Ortschaften unserer
khampagnefront von Reims her antworteten wir gestern
mit Feuer auf diese Stadt.

Rechts der Maas stellenweisegesteigerter Feuerkampf.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Eine wohl vorbereitete kleine Unternehmung brachte uns
fast ohne eigene Verluste in den Besitz des Dorfes Mo-
sher  kl (östlich von Goduzischki). Der Feind ließ über sechzig
Gefangene, mehrere Maschinengewehreund Minenwerfer inunserer Hand. '

Die Lage ist im übrigen unverändert.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
. nördlichenSiebenbürgen  gewannen die Russenl« Toelgyes-Abschnitt örtliche Vorteile.

&r, Südfront sind gestern eingeleitete Kämpfe zwi-
Kn r 31 lts chanz- unvBodza -Pab -Stratzemch
im Kange. Die Ho he R o s c a ist von uns zurückgeivonnen.

Murmung des Clabucetu-Bagiului würben di«
Si ™ Erfolge vorwärts des P red c a l - P a sses  ver-

die ganze besonders stark ausgebaute und mit
fntm sw !2 Clabucetu-Stellung ist damit in un-verbündeten Truppen haben hier mit den

nrf)r? ^ ten vicrzelm Offizieren «darunter ein Regi-
mcnt -kommanümr, und sechshundcrtsicbenundvicrzigMann

lieb zehn hundertsiebenund vierzig
?r fangen genommen , acht Geschütze

und zwanzig Maschinengewehre erbeutet Be¬

sondere Anerkennung verdienen die Leistungen unseres Jn-
fanterie-Negiments Nr . 188. — Bei der Aufräumung des
Gefechtsfeldesnordöstlich von Campolung wurden allein zwi¬
schen dem Argesului- und Targului -Tal rund tausend Ru¬
mänen beerdigt.

In fortschreitendemAngriffe sü d ö stlichdesRoten -
Turm - Passes  und in siegreichem Gefechtw est l i ch der
^st r d u k- P a ß - S1 r a ß c gegen hier vorgedrungenc ru¬
mänische Mteilungen machten wir hundertfünfzig
Gefangene.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
.Constantza  und Mangalia  wurden von See her

beschossen. In Constantza ist Schaden angericktet. Durch die
Küstenartillerie und Fliegerangriffe wurden die feindlichenSchiffe vertrieben.

Mazedonische Front.
Keine Ereignisse.

Der Erste Generalguartierincister
L u d e n d o r f f.

Polen feiert seine Wiederauferstehungals Königreich! Mit
einer feierlichenProklamation , mit Glockengeläute und Fest-
aeprange wurde dem von russischer Gewalt 'losgelöstenVolke
das ^ eignis verkündet, und nach den vorliegender: Berichten
herrscht bei den Polen auch innerliche Zustimmung und
Freude. Uns ist dieser Tag zunächst ein Verkünder und Be
kräftiger deutscher Macht. Wo hat er in der Geschichte seines¬
gleichen. Nur wenig Ereignisse können damit verglichen
werden. Polen hat so viele staatsrechtliche Umwälzungen
dnrcygemacht wie kauni ein anderes Staatswesen , aber
immer fjnelte ^ bie Rolle des Zankapfels der großen Nach^
varvol^ r ; es wurde geteilt, immer wieder geteilt, und in
seine Gnttvualung wurden damit die Keime einer innerlichen
Zerrüttung gelegt. Von fteier Entfaltung seiner Volkskräfte
konnte nie recht die Rede sein. Das Land machte die ver-
hangnisvolleu Schicksale eines Pufferstaates durch, deu die
Wogen fremder Staatsforderungen umbrandeten . Der ietziae
Schritt Deutschlands und Oesterreich-Ungarns bietet ein
welthistorisches Schauspiel, das an Napoleonische Staats-
neugrnndungen erinnert . Aber poch, wie verschieden sind sie
rn ihrem Ursprung und Anlaß ! Der Welteroberer warf in
die von seinem Schwerte nmpflügte Erde die Saaten ferner

voller Willkür, ohne die Bedingungen der Be¬
ständigkeit des Gedeihens zu prüfen, ohne das Ende zu
bedenken. Aber die Schaffung des neuen Königreichs Polen
“ F ' ie denn bis ans letzte Ende durchdacht, wird sie
wrrklich wie es in der amtlichen Darlegung heißt, „der
Z?^ uft Europas einen wertvollen Genossen gewirmen" ?
Eine Neuregelung mußte  erfolgen . An die Erhaltung des
Status guo konnte niemand im Ernste denken. Wenn man
den historischen Aufbau, der jetzt durch den Schritt der
-oentralmachte vollendet wrrd, im ganzen  übersieht , so
erhalt man zunächst ein uns wohlfällig anmutendes, be¬
friedigendes Bild. Unseren Regierenden ist es möglich ae-
worden, em ganzes Volk mit seiner Sprache und feinen
Eigentümlichkeiten aus seinem Zusammenbruch zu retten
Etwas von dem Glanz der Einheit und Größe des deutschen
Vaterlandes strahlt zu dem kleineren, unglücklichen Nachbarn
hinüber. Die „staatenbildende Kraft unseres Volkes", von
der die ,.Nordd. Allgem. Ztg." irr ihrem Artikel ..Polens
Schicksalssfflnde' schreibt, ist ja erst mit der Gründung und
Festigung des Deutschen Reiches herangeneift. und es klingt
stolz und schon, wenn unsere Regierung deir „Beschützern der
kleineren Nationen", die den deutschen Staat als Unter,
drucker und Gewaltherrscher zu brandmarken suchen, diese
Leitung ernes großen und edlen Schöpfungswerkes zeigt
das die Rechte eines fremden Volkes nicht nur achtet und
lAZt , sondern ihnen die Wege ebnet und die Qüellen neu
erschließt. Deutschland und Oesterreich-Ungarn tun dies als
Sieger  im Kriege, die sich sicher wissen vor Rückschlägen und

iü ?,, Rieben anbahnen wollen mit der vollzogenen
Durchführung eines nicht unwesentlichen Zieles in ihrem
Programm . Wir treten mit einer wirksamen Geste der
Sicherheit und Wohlgeborgenheit vor die übrige Welt hin
und fordern sie stillschweigendauf, die Pläne der Zentral.

.em neueä  Europa anzuerkenneu. Das ist das
Bild, das rm ganzen genommen, uns heute erfreut undzuversichtlichstimmt. '

Freilich, „ob  Glück ob Unglück aufgeht", kann erst das
Ende lehren. D,e ,Nordd. Allgem. Ztz ." erwähnt selbst die
Schwierigkeiten, die ,n der werteren Sitwicklunq verborgen
liegeu Vielleicht sind es nicht nur Schwierigkeiten, son.
dern Gefahren, die uns bedrohen. Die großpolnische Aqi.
tatwn ln unseren Ostmarken läßt uns auf trübe Erfahrun-
gen zuruckbllcken. Und ganz ohne Rückhalt und Bedingungen
konnten wir den Polen ihren Königsthron nickst scheuen
W'r fordern Garantie , militärischer, wirtschaftlicher md
staatsrechtlicher Art Im einzelnen sind diese Bedingungen
noch nicht bekannt, wie auch über den Namen des zu wähww
den Königs noch nichts verlautet . Aber unsere Stärke „nb
Macht  läßt uns den Schritt wagen, den Äffte koch für 7e-
denkli chhalten werden. Wrr werden auf der Wackt mrh
Hut sem müssen, welchen Widerhall die deutsche Pol tik im
poluischen Mchbarreiche findet. ’ imW

Die österreichisch-ungarischen Tage - berichte.
Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbarti 4. 9kovembcr 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

>setzt?- in der nö rdlichen Walachei  seine
^ ^ rt Von der Rückeroberungder Grenzhöhe Rosca

südöstlich von Brasse) abgesehen, hatte er nir-
2!"« den Kümpfen um eine gegen heftigste An-

behauptete Hohenstellung südwestlich von Predeal
wurden über 2o0  gefangene Rumänen eingebracht.

^enbürgischen Ostgrenze  erhöhte ru¬
mänische Artlllenetatigkcit.

Heeresfront des Gencralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

^ Bei Bohorodszany  üverfiel ein K. und K. Jagd-
kommandodie russischen Vorposten und ebnete ihre Stellun¬gen cm.

®!!j &eF Rarasowka  erstürmten deutsch« Bataillon«
EffsttWnsA '̂ &mtn  uni ) t,eöau{,tctcn fie 8f8en

Italienischer Kriegsschauplatz.
, Nach den schweren Kämpfen des 1. und 2. November «er-

&fr  Schiachtfroiit des Küste«.
lEsohiie größere Kampfhandlung. Am Nachmittag nahm
ffdoch die ckngrifsstatigkcrtder Italiener wieder zu

Auf dem Karst  wurde wiröerhaltes Ansehen zu An-
griffen durch unter «Lverrfeuer niedergchalten Der Keind
konnte trotz all seiner Versuche nirgends Raum gewinnen.

Hetzen abends starke feindliche
" unsere Stellungen Mischen Vertoiba und Bigla

^urch Gegenangriffe wurden kurz darauf alle Gräbenvon den Unsrigen wieder zurückgewonnen
a . . Hu'dernissen von Sv . K a t a r i n a und D em -
wsen Angriffen" Brrsaglieri -Bataillone in erfolg-

neu | tttt? 3500 ÄS * 1 8mad,Un  8tfün8ta

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleulnant.

*

Ereignisse zur  See.
. .. Am 3-dŜ Mts abends belegte ein Sceflugzcnggeichwade«-
die militari,chen Obrektr von San Canziano
f flI co n c und die Adriawerke  ausgiebig mit Bomben.

Flottenkommando.

verlaLffh . NEmbekL ^ ^ Eich wird
Orstlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschall«
von Mackensen.

o M^ l!!̂ ,̂ .̂ ?? >b^ rcichisch-ungarischer Monitore hat am
^ Donauinsel D i n u und mif dem gegen-

lSvC ^uuranlschenUfer Abteilungen ans Land ge-
Dlkst vertrugen den Feind und nahmen ihm zwei Ge¬

schütze und vier Munitionswagcn ab. Rumänische Verstär¬
kungen nntrden rn die Fluchl geschlagen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Westlich der Szurduk - Paßstraste  iebten w«
mänen ihre Angriffe ohne Erfolg forü SWwestÄ

Durm-) Paß gewannen wir Gelände.
Südwestlich von Predeal  nahmen deutsche und österreickiZeb-
ungansche Trirppcn in erbitterten KÄfen ^ st̂ rk « r
^uzteund zastvertnd .gte Clabucetu - Stellung  mch

Li .̂ Der"Kn » ^ tz"LL b%% l
&anö SÄT Qf nta)  und 647 Mann in unff^

i 7 °us den Kämpfen südlich von
1747 Gefangene . 8 Geschütze und 26

Maschinengewehre  stieg "
In , Grenzrmim östlich von Brasso (Kronstadt , iekff

Zugriff an . In der Gegend von

H err es front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf dem Karst « richteten dir Italiener gestern chre
HauptanstrenMngen gegen unsere Stellungen im südliche»
Teil der Hochfläche. DirSnml war der Raum um Iamiano
der Brennpunkt des Kampfes. Unsere dortigen Gräben wuw
den von früh an unter lffchaftem Feuer gehalten, das j^ e§-

Ö<Jn Borgehen der Infanterie an Stärke zunahiu
Alle Angriffe, ganz besonders aber der letzte der uoch
^ -§ r̂ nachmittags versucht wurde, brachen unter ön

schwersten Fcindvcrliistrn vor unseren Lnncn zusammen. An
den auderen Teilen der Schlochtfront dauert der Artilleni«.
kämpf mit ungeschwlichter Kraft sott . ^



Jwftc Bewegung her Bevölkerung in den Straßen und Ansamm-
lung Tausender auf dem SchLoßplat; und in den Höfen der gewal¬
tigen Gebäude kündigten die kneue Epoche Polens an.

<lm 12 Uhr verlas der Gouverneur von Beseler  im D)-
lonnen -Saal die Proklamation in deutscher Sprache , worauf Graf
H u t t e n - C z a p s ki sie polnisch wiederholte. Der Rektor der Uni¬
versität Brudzinski  dankte . Der Schluß seiner Rede ging
unter rn dem jubelnden Ruf : Riech Zje ! und immer neu wieder-
yoltem Handerlatsckren. Biele polnische Festgäste waren zu Tränen
gerührt . Lwdann hielt Generalgouverrreur von Beseler eine An¬
sprache, die ireue Begeisterungsstürme hervorrief . Die Demon¬
strationen  setzten sich nach Schluß des feierlichen Aktes auf
dem Schloßhvf irrtb in den Straßen fort , wo Generalgouverneur
von Beseler mif der Rückfalsrt nach seinem Wohnsitz, Schloß Bel¬
vedere, der Mittelpunkt andauernder freudiger Kundgebungen'wurde.

Die Ansprache des Generalgouverneurs.
Warschau,  5 . Rov . (WDBch Die Ansprache des Ge¬

neralgouverneurs v . Beseler  nach Verlesung der Prokla¬
mation im Kolonnen -Saal des Warschauer Schlosses lautete:

Mitten im Toben des Weltkrieges führt der hochherzige Ent¬
schluß der verbündeten Monarchen den langgehegten Wunsch nach
emem selbständigen polnischen Staate  der Verwirk-

volnischen Gebiete einer glticklichen Zukunft entgogenznsühren, sind llchung entgegen. Der trübe Zweifel, was soll aus uns werden,«*. " «*■ -- > 8L KfWSi ÄWiRÄSm .« «
selbständigenStaat mit erblicher Monarchie Staates. Roch blutet das Land aus tausend Wunden, noch ver-

und konstitutioneller Verfassung Ä * Ä b°n ?V m s§^ n ^ istz?en Unter-_ . öruaa : neue Opfer. Ueberall aber keimt neues Leben, überall regt
zu bilden. Die genauere Bestimmung der Grenzen des König- sich! das Streben nach tätiger Teilnahme am Befrei-

n bleibt Vorbehalten. Das neue Königreich wird im ungskam 'pfe  und an der Arbeit zur Heilung der vom Krieg

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zn unserem Bereich nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs
v. Hofer,  Feldmarsch allerrtnanl.

* . *

Die Gründung der Königreichs Polen.
Berlin,  5 . November. Folgendes M a n i f e st wird heute

durch den .KaiserlichenGeneralgouverneur in Warschau, General der
Insartterie von Beseler, verkündigt:

An die Bewohner
de§ GeneralgouvernementsWarschau!

Seme Majestät der Deutsche Kaiser und Seine Majestät der
Kaiser von Oesterreich und Apostolischer König von Ungarn , ge¬
tragen von dem festen Vertrauen auf den endgültigen Sieg ihrer
Waffen und von dem Wunsche geleitet, die von ihren tapferen)
Heeren mit schweren Opfern der russischen Herrschaft entrissenen

reichs Polen
Anschluß an die beiden verbündeten Mächte die Bürgschaften finden,
deren es zur freien Entfaltung seiner Kräfte bedarf . In erneu
eigenen Armee sollen die ruhmvollen Ueberlieferunyen der pol¬
nischen Heere früherer Zeiten und die Erinnerung an die tapferen
polnischen Mitstreiter in dem großen Kriege der Gegenwart fort¬
leben. Ihr Organisation , Ausbildung! und Führung wird in ge¬
meinsamem Einvernehmen geregelt werden.

Die verbündeten Monarchen geben sich der zuversichtlichen
Hoffnung Mn, daß sich die Wünsche nach staatlicher und nationaler

.Entwicklung des Königsreich Polen nunmehr Unter gebotener Rück¬
sichtnahme aus die allgemeinen politischen Verhältnisse Europas
und aus die Wohlfahrt und Sicherheit ihrer eigenen Länder und
Völker erfüllen werden.

Tie großen westlichen Rachbarmächte des Königreichs Polen
aber werden an ihrer Ostgrenze einen freien, glücklichen und seines

snationalen Lebens frohen Staat mft Freuden neu erstehen und
airfblühen sehen.

Aul Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers . Der Generalgouverneur.

Eine Kundgebung gleichen Inhalts wird von dem
iHtib K. Militär -Gouverneur in Lublin , Feldzeugmeister Kuk,
bekannt gegeben . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung'
schreibt hierzu:

Polens Schicksalsstunde.
Deutschland und Oesterreich-Ungarn haben eine geschichtliche

Entscheidung getroffen. Sie haben die Bildung des polnischen
Staates beschlossen. Hundert Jahre sind vergangen , seitdem die
europäffchen Mächte im Wiener Kongreß den Hauptkörper Polens

__ a ___  Kriege
geschlagenenWunden . So treten Sie denn vertrauensvoll an unsere
Seite , sowie auch wir Ihnen unser Vertrauen entgegenbringen,
um den Kampf zu einem glücklichenEnde zu führen und in ge¬
meinsamer Arbeit leinen festen Grund zu legen für das polnische
Königreich, in de,sen Geburtstags stunde wir stehen. Möge es sich
als ein starkes Glied in den Bund der Staaten Europas ettifügen,
die durch die gleichen Mistigen, politischen- und wirtschaftlichen'
Interessen miteinander verbunden und aufeinander angewiesen
sind. Das .Wort der erhabenen verbündeten Monarchen verbürgt
Ihnen für Ihre Zukunft . Der polnische Staat ersteht und bald
wird , so hoffen wir , ein polnisches Heer, das sich aus freiem' Willen
um seine Fahnen schart, als Symbol staatlicher Selbständigkeit zu
fernem Schutz bereitstehen. Einer glücklichen Zukunft des König¬
reichs Polen igitt mein Wunsch!

*

io Warschau,  5 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Bis zum späten
Abend idauerten die freudigen Demonstrationen  auf der
ganzen Strecke vom Königsschloß durch die Krakauer Vorstadt bis
Anr Wohnung des Generalgouverneurs von Beseler im Schloß
Belvedere an . Vor dem Rathause saugen Tausende entblößten
Hauptes , mit Wachslichtern in den .Händen, die National¬
hymne,  die als altes Kirchenland auf den fremden Zuhörer eine
große Wirkung ausübt . Ueberall versammeln sich Gruppeir und
lassen sich die Proklamation und die Gnadenerlasse aus den Zei¬
tungen vorlesen.

Pressestimmen.
Berlin,  6 . November . In allen Blättern konmtt zum Aus¬

druck, daß. durch das Manifest wegen der Wiederherstellung Polens
eines der schwierigsten Probleme seiner endgültigen Lösung ent-
gegenzusühren versucht werde und daß die Lösung gerade von dem
Ltaate ausgehe, der früher eine ganz andere Stellung zu ihr
ein nahm.

Der Krieg, sagt der, „Lokal - Anz eiger " , hat wie ein

diese meine Absicht kund tue , beauftrage rcy <&it,  zu iyver
gesetzmäßigen Verwirklichung geeignete Vorschläge auszu¬
arbeiten und mir vorzulegen.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  3 . Nov. (WTB .) Amtlicher Heeres¬

bericht:
Äegh ptische Front:  Unsere Flugzeuge warfen am 1. No¬

vember erfolgreich eine große Anzahl Bomben auf Suez , den Hafen
von Tervik und auf Eisenbahn-anlagen der Engländer westlichdes Kanals.

Kaukasusfront:  Nördlich von Bitlis für uns günstige
^awrmützel . An den Gestaden des Ognott trugen wir Erfolge
davon, die noch ausgebaut werden. Im Zentrum und auf dem
linken Flügel Scharmützel, gleichfaUs zu unseren Gunsten. Die
Ruften , dre sich auf dem Wege, der von ihren für die Zivilisation
ilnd Menschenrechtekämpfenden Verbündeten zuerst betreten wurde,
nicht wollen übertreffen lassen,, scheinen letzthin für ihre Marine
im S chwarzen Meere  eine ruhmreiche Aufgabe gefmchen
zu haben Sie ahmen die Engländer und Franzosen an der Aegäi-
schen Küste nach, und landen unter dem Schuhe ihrer Artillerie
an verschiedenen Küstenpunkten Räuberbanden . Diese haben keine
weitere militärische Aufgabe zu erfüllen , als das Hab und Gut
unserer friedlichen, iinverteidigten Bevölkerung zu plündern und
die Wohnstätten airzuzünden. Am Ende dieser Gemeinheiten nimmt
die russische Flotte die Raubritter der Zivilisation bringenden En¬
tente wieder an Bord und zieht sich in ihre Häfen zurück. Dieses

Ehren - und Ruhmesblatt , das die russische Flotte soeber
der Geschichteihres Landes hinzufügte , muß die Russen stolz wo
chien und wert sem, daß man sie dazu beglückwünscht.

Es imn iocstlichm Kuwn ckreis her-msg -nommm U7Ü> Rußlands unwiderstehlicher ®mittez \tuxm  Mwntet und vEch - Grundsätze
HLnden « ftW mm mOtt  die ..Beschützer der N-rnen Na- zerbrochen. Heute ergreift der Enkel eines preußischen Königs die
twnen sind es. dre letzt dreses Land ferner nationalen Eniwrcklung Znrtrativc zur Vetwirklichung eines Gedankens, der vor 50 5Mrren
Nrruckgeven, sondern die beiden Machte, gegen die fälschlich im seinem Großvater verhängnisvoll erschien.
Namen der kleinen Nationen der Haß der ganzen Welt anfgerusen
'wurden ist. Die Westmächte haben Polen mancherlei platonische
Sympathien bezeugt. Gar manches zu keiner Tat verpflichtende
„Bive la Pologne " erklang aus dem Westen. Jedesmal , wemi sich
die Polen im Vertrauen ans Hilfe aus London und Paris in den
Kampf um ihre Unabhängigkeit begaben, zeigte es sich, daß sie
aus leere Worte gebaut hatten . Bon dieser Seite konnte ihnen die
/Freiheit nicht kommen. Wären heute die Entscheidungen anders

„Das Berliner Tageblatt"  meint : Jetzt will
Preußen , das sich durch seine Polenpolittk in den Ruf gebracht hatte,
als ob ihm das Verständnis für polnisches Wesen verschlossensei,
jetzt will Deutschland im Einvernehmen mit seinem Bmidesgenossen
aufs iieue Pie polnische Sittiation , den Polin scheu Staat schaffen.
Durch die großen Tatsachen auf diesen Weg geführt , ruft es vor¬
läufig in einem Manifest Polen , das unter russischer Herrschaft in

r »y . „ . cm rr >. -y r , in einer nur durch Korruption gemilderten und durch Revolten nn-
f^! at ie.n verbrochenen Dumpfheit vegetierte, zu einem selbständigen Leben auf.rtmebemm tut hundert Jahre ohne Einspruch der Westmachte die Die Vossiscde Z eitu na"  saat - eodttck, fnrrnrn  hi*

'AEkming Kongnßpolens ihre Ketten von Versprechungen zu Polen auf dauerndeErlösung rechnen. Auf Ĝnmd der̂ allgemeinen
m r * « -a •+ ^ ^ r . I Kriegslage haben wir ein Recht, anzunehmen , daß die Mittel-

T t f Mächte, die als Sieger die Russen bis weit hinter die polnischen
verknüpft. Mir sie nicht Ruß - Grenzen zurückgeworfen haben , den dauernden Bestand des von

Westmachte, haben an dem Bfftlmd einesFreren ihnen befreiten Polen als eines selbständigen Staatsgebildes zu
p^e I garantieren vermögen. Die Polen müssen das Geschenk, das sie

esses, zu der die Erttwicklmig Europas rm -0. Jahrhundert drangt , I<rus der Hand der beiden -Kaiser und ihrer Völker evipfangen,
umso dankbarer anerkennen , als es sich um einen Akt selbstlosester
Freigiebigkett handett . Deutsche und österreichischeTruppen haben
das Land den Russen abgerungen . Wir haben das Land erworben,
um es die Polen bescheu zu lassen. Das sollten dies« niemals
vergessen.

In der „Post " wird gesagt, die Voraussicht für die Ver¬
wirklichung der verfolgten Msicht sei, daß die staatsrechtliche
Stellung Polens zum Deutschen Reiche von voriiherein so gestaltet
werde, daß unsere militärischen und wirtschaftlichen Interessen
auch wirklich restlos und dauernd gesichert seien. Die dauernde
westliche Orientierung Polens erscheine nur in dem Falle wirklich
gesichert, wenn die Polen selbst sich zu Gedeih und Verderb mit
dem Deutschen Reiche verbunden fühlen.

Die „Tägliche Rundschau"  meint , das deutsche Volk

ist — wir wissen es wohl — noch nicht überall in Deutschland
'durchgedrungen. Und es wäre falsch, in dieser Stunde die Bedenken
ju  verhehlen, die manchen patriotischen Mann bei uns hindern,
mtt ffeittügem Herzen den kühnen Schrttt gntzuheißen, der mtt
dem Manifest getan wird . Manche Erfahrungen mit den jetzt
und in Zukunft unauflöslich zum preußischen Staate gehörigen
Polen scheinen dem großen Wurfe, den wir tun , nicht günsttg
zu sein.

Ueber allem Für und Wider aber steht beherrŝchend der Satz,
daß wir um unsrer eigenen Zukunft willen Polen
nicht an Rußland znrückfallen lasssen dürfen.
Deutschlands Sicherheit verlangt für alle kommende Zeit , daß nicht
aus einem als milttärffches Ausfal 'lstor ausgebauten Polen russi¬
sche Heere, Schlesien von Ost- und Westpreußen trennend , in das
Reich einbrechen können. Nicht immer wird ein gütiges Geschick
uns einen . Hindenburg zur Verfügung stellen, um trotz solcher
Grenzen die Russenflut einzüdäMmen. Um drei Millionen wächst

^alljährliche die Bevöllerung des Riesenreiches im Osten. Kürzere,
stark geschützte Grenzen  werden das festeste Furrdament
eines ruhigen Verhättnisses zu unserem russischen Nachbar sein.
Wir werden es als einen großen Gewinn anzusehen haben, wenn
wir auch bei den Entwicklungen und Ausgaben kommender Frie-

wünsche in allen seinen Teilen einen Ausgleich mtt Polen unp
würde sich fteuen , wenn sich die Hoffnungen auf eine gute Nachbar¬
schaft und ein enges mif Waffenbrüderschaft gegründetes Bündnis
mtt dem freien Polen verwirklichen würden . Voraussetzung aber
werde bleiben, daß das T-euffchtum unserer Ostmark unversehrt
erhalten werde. '

Die „Kreuzzeiiung"  sagt : Der Umstand, daß jetzt ein
so wesentlicher, in sich! nicht zweifelsfteier Terl der Friedensver-

Kulwr , 1^rrtbiuitgen bortoeg gmwmrmm werde, könne nicht ohne schwer, -Zergangenyeit zum weiten geyorreni imeoenXen (EmfTufc nur Sw» iw 6^ ».lrgion und Geschichte in ^ _
und auch für die Zukunft dorthin gehöre sollen

Ten von der russischen Herrschaft befreiten Polen bieten wtt
jdiê Möglichkeit, sich in einem eigenen Staate an die Mittel-
Ära chte antzulehnen  und in festem Verbände mtt ihnen ihr
Volttisches, wirtschaftliches und kulturelles Leben frei zu führen.
Dabei werden sie namentlich für die nächste Zeit auf unsere Hilfe

wiegenden Einfluß aus die Aussichten der Beendigung des Krie¬
ges sein. * . *

Ein autonomes Galizien.
, . _ — , Wien,  4 . Nov . (WTB .) Die „Wiener Zeitung " ver¬

stärken Anspruch machen. Tie russische Herrschaft hat polnisches öfsentlicht nachstehendes Ha nd schrei b e n de s Kaise rs  '
Beamtmtum , pokn,ckeLrh « rsch«st, polnische Wehrkraft nicht auf- Lieber Dr . v . Koerber ! Fm Sinne der Vvn mir mit dem
konrmrn lasirn . Sie hat das aufstrebende Land meder,uhaltcn , M Deutscken Kaiser getroffenen vereinbar,innen hS sj!
trennen , zu verwirren gewußt. Bahnbau und Wasserstraßen sind a)en !fun ]ec ^n :etnl;itttuitgen twtt > au a den
vernachlässigt. Ueberall sind die Grundlagen staatlicher Berwal - ^;rL ^ C ^ ^ rr W a ft en ^
tung erst zu schaffen. Mancherlei ist während der Okkupation bei n \^ ]xf n  Gebieten etrt selbständtg -er Staat mit
verständnisvoller Mitarbeit der Polen bereits geleistet worden, erblicher Monatchie und konstitutioneller Verfassung ge-
Anch militärische Kräfte sind von den Polen für die Befreiung vom bildet . Bei diesem Anlaß gedenke ich bewegten Herzens
Russischen Joche eingesetzt worden. Tie Polnischen Legionen haben! vieler Beweise ber Hingebung und Treue , die ich ttn Laufe
bereits in mancher Schlacht an pet  Seite der Mittelmächte rühm - meiner Regierung seitens des Landes Galizien erfahren
voll gegen Nußland gestrttten . Dre Err i cht ung einer pol ni-  habe , sowie der großen und schweren Opfer , die dieses Land
schen Wehrmacht  ist also an sich nichts Neues . Indem die hm aeaenwärtiaen Krieao dem beäti
Mittelmächte den Polen den allmählichem Ausbau einer eigmest > ^ Anprall
Wehrmacht gestatten, erfüllen sie ihnm einen brmnendm Wunsch, I einer  stegrerchen Berterdigung der
der bei dieser militärisch so begabten Nation besonders begreiflich, ^st̂ chen ReriWgrenzen zu bringen hatte , dre rhm einen
fft. Schrttt für Schritt w-ird der Aufbau des polnischen  dauernden Anspruch auf meine wärmste väterliche Mrsorge
Staatswesens  weitergeführt werden. Harte mühevolle Arbeit wuchern . Es ist daher mein Wille , in dem Augenblick , jn
wird zu reiften sein, lieber alle Schwierigkeiten hftuveg wird dis welchem der neue Staat zur Entstehung gelangt , Hand in
alte staatenbildende Kraft unseres Volkes das große Ziel erreichm Hand mit dieser Entwicktung auch dem Üande Galizien
^ iyeikn So mvbm mi mit bex Seit im neuen)x)tnU Iba  ̂Recht zu verleihen , seine Landesanae-
fä§ l^ ^ D - i.̂ ^ s^ ^ E^ ^ ^ ? lreundeten Nachbarn legenheiten bis zu dem vollen Maße dessennyalten , Deutschland nach Osten sichern  und der Zukunft ^ ^ mit seiner u aabäri  a fri  t i „ r  ff '
Europas euren wertvollen Genvssen gewimrm . r staatlichen^ Gesamtheit und mit deren Gedeihen im Ein-

Der Eindruck in klang steht , selbständig zu ordnen  und damit
_ .. £  Nov . (WTB .) Prachtvollstes Herbstwetterider Bevölkerung Galiziens eine Gewähr ihrer nationalen
begunlttgte den hohen geschichtlichen Tag Polens.  LÄ >- und wirtschaftlichen Entfaltung zu bieten . Indem ich Ihnen

Auszeichnung des Führers unserer Truppen
in Ostafrika.

? e r n ' Nov . (WTB . Amtlich.) Der Kaiser verlieh dem
Oberstm Lettow - V v r b e ck, dem Kommandeur der Schutz-
truppm m Deuffcht-Ostasrika, in Anerkmnung der heldmmüttgen
Verteidigung dieser Kolonie dm Ordm „Pour le nitrite " .

rr on ^ I,,n ' Nov. (WTB .) Amtlich wird gemeldet: Jn
Richtung auf I r i n g a und N g o m i m j i, wo die durch den bel¬
gischen Vormarsch ans Tabora vertriebenm deuffchm Streitkräfte
unsere Abteitungm zu durchbrechm versuchtm, entwickelte sich seit
dem 22. Okwber ein ziemlich heftiges Gefecht unübersichtlicher
ow - Eiue kleine brlttsche Abteilung ' die rhodesischeeingeborene
Polizei Mit dem Oberst Baxeirdale an oer Spitze, wurde in einen
Hinterhalt gelockt und hatte im Laufe der Kampfhcrndlung im
oichtm Busch schwere Verluste. Bĉ eudale wurde verwundet ge-
sangm gmonrmm . Am 23. Oktober erlitt eine starke deutsche Ab-
teilung ähnliche schwere Verluste von uuserm Truppen 12 Meilen
nördlich von Jringa ; der deutsche Befehlshaber wirrde verwundet
gefangen gmonrmm . Heftige deutsche Angriffe,  die mit
örtlicher Ueberlegenheit an Truppmzahl gegm eine Abteilung der
Division des Gmerals von Deveitter unternommen wurden , wurden
am 30. Oktober mtt schweren Feindverlusten abgeschlagm. Weiter
südlich ist eine Abteilung des Gmerals Northey  in ein er¬
folgreiches Gefecht am Ruhudje-Flusse südlvesttich Mahenge ver¬wickelt.

Aus dem englischen Unterhaus.
London,  4 . Nov. (WTB .) Unterhaus.  Lord Robert

C e c i l teilte mit , daß die schroedische Mission , die über die B l o k-
kadesrage  verhandeln sollte, demnächst in England erwartet
werbe. In der Debatte wurde die Regierung heftig angeg?riffm,
wert im indischen Amt ein siebzigsähriger deittscher Gelehrter na-
Mms Et he mtt der K'atälogffierung persischer Manuskripte be¬
schäftigt sei, woran er feit 1872 arbeite . Booth (liberal ) sagte,
wenn die Regierrmg nicht durchgreifende Schritte tun würde, so
könnte sie über diefm Fall stürzest. Es herrsche die Ueberzmgmrg,
daß eine Anzahl von Tmtschm -Fveundm in der Regierrmg sei.
Biele venrünftige Lmte seien überzeugt , haß sich unter dm Mi-
nifteriu Verräter  befindm . Viele hätbm sich an ihn ge-
wtandt, ,ob er persönlich! versichern könne, daß gewisse hervor-,
ragende Männer nicht in deutschem Solde stÄrdm. Dre Minister
seien selbst Schuld an dieseni Zustande . Dre dNttristerim ginget
viel zu gut um mtt dm Dmtschm . Sobald einmal versucht werde,
etwas von dem dmtschm Einfluß zu verdräugm , so hcttte man
hauptsächlich mtt einem Ministerium darum zu kämpfm. Irgendwo
bestehe ein geheimer Einfluß , der zuguustm Deutschlands wirk¬
sam sei, der die Ministerim lähme und hindere, diese FraM durch-
greifmd zu lösm.

Auf die Beschwerdm über die hohen Karto ffelprei se
fag te R u e i m a n , die ho hm Preise seim die FolM von Arbetter-
mangel itrtb schlechtemWetter . Jn dm nächstm Wochm würde die
Ernte Fortschritte machm ; eine Einschränllrng des Kartofselver-
brauchs sei indessen zu empsehlm. Sutton  fragte , weshalb der
Kartoffelpreis in einer Woche um 100 o/g gestiegm sei. Runci-
man  antwortete , ein gewisser Teil der Kartoffelernte sei an die
Front gegangm . Tie Regierung mache alle Anstrmguugm , um
Kartoffeln aus anderm Ländern zu beziehen. Stau ton  wies
darauf hin, daß große Fischsendungm aus Holland nach ihrer An¬
kunft in England veruichltet wordm seim. Jn Liverpool seien am
20. Oktober 1000 Kisten, an dm beidm solgendm Tagen 1400
Kisten mit Fischen vernichtet nwrdm . Der Redner fragte , ob dies
mtt Absicht geschehm sei, um die Preise in England in die Höhe zu
treibm . Lord Robert Cecil  erwiderte , die aus Holland ein¬
geführten Fische hättm wegm unvermeidlicher Verzögerung des
Transportes vernichtet werden müssm.

Aus Griechenland.
Athen,  4 . Nov . (W .T .B .) Meldung des Reuterschm Bu¬

reaus : Admiral F o u r n e t verlangte die Einwilligung der griechi¬
schen Regierung dafür , daß ihre leichten Flotten st re itkräftei
unter sranzö sischsr Flagge  und mtt französischer Besatzung
zum Schutze gegen deutsche U)nterseeboote  verwmdet
würden . Das Kabinett hielt heute früh unter Vorsitz des Königs
eine Beratung ab und beschloß, die Forderung des Admttals als un¬
annehmbar abzulehnm , da eine Einnstttigurrg gleichbedeutend mtt
der Aufgabe der Neutralität sein würde.

Der§eektteg.
U-20 verloren gegangen.

B e r l i n , 5. Nov. (WTB . Amtlich.) Am 4. November,
abends , ist das Unterseeboot  U 20  im Nebel nördlich
Bovbjerg an der wcstjütischen Küste festgekommen. Alle Ab-
schleppversuche der sofort zu Hilfe geruftnen Torpedoboote
blieben erfolglos. U 20 wurde daher am 5. November, mit¬
tags , gesprengt, nachdem die Besatzung von unseren Torpedo'
booten geborgen war.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein englischer kleiner Kreuzer vernichtet.

Berlin,  4 . Nov (WTB . Amtlich .) Am 23. Oktober
hat eines unserer Unterseeboote einen englischen kleinen
Kreuzer älteren Typs mit zwei Schornsberrnnc westlich Fr-
land vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine
Die „Deutschland" in Amerika.

London,  4 . Nov . (WTB .) „Daily Telegraph " meldet
aus New Jork vom 1. Nov . : Kapitän König veröffent¬
lichte einen Artikel über die Reis eder „ Deuts chlan  d" .
Das Schiff habe 8000 Seemeilen zurnckgelegt , davon nur
190 unter Wasser.  Er schildert lebhaft die Schrecken
des Golfstroms , der die Dernperatur in dein Schiff auf
137 Grad Fahrenheit brachte , und erzählt von einem Bankett
auf dem Grunde des Ozeans . Einmal tauchte das Schiff zu
schnell , so daß es ganz senkrecht stand , aber die Ladung



BIteb in ber richtigen 5Zage Die Erfahrungen nrit der
„Deutschland " unterscheiden sich sehr wenig von denen der
Letzten Reise ; sie entgingen mehrmals mit genauer Not
feindlichen Kriegs schiffen.

Kopenhagen,  4 . Nov . „ Bierlingske Tidende " mel¬
det aus Stockholm , daß der Dampfer „Runhild"  infolge
Zusanrmenstoßes mit einer Mine gesunken iffc.

London,  5 . Nov . (WTB . ) Lloyds meldet : Die nor-
N êgischen Dampfer „Thor " und „ Jvanhoe " sind v er-
senkt  worden.

London,  4 . Nov . (WTAi ) Das Reutersche Bureau
meldet : Der Dampfer „Spero^  wurde versenkt,  die
Besatzung tvnrde gerettet.

Trontheim,  5 . Nov . (WTB .) Die Zeitung „ Nidavos"
meldet : „ U 56 " landete morgens <nrt  Larlvik - und am Tan-
nafjock 16 Mann von dem Dampfer „ I r m h o e" laus DrontheiM,
der vor - wer Tagen vierzig Seemeilen östlich von Vardoe ver¬
senkt  worden war . Das Schiff befand sich auf der Fahrt nach
England mit Brettern.

Stockholm,  4 . Nov . (W . B .) Meldung des schwedischen Te¬
legraphenbureaus . Ein schwedisches Torpedoboot landete die Be¬
satzungen des Motorschiffes „ Frans " und des Dampfers „ Rnnhild " ,
die im Botnischen Meerbuse :: durch ein deutsches Tauchboot ver¬
senkt wurden . „ Frans " wurde gesteru unweit Raumo versenkt . Das
U- Boot brachte unmittelbar daraus „ Runhild " auf , die mit erneö
Prisenbesatzung in der Richtung aus Libau fortgeführt wurde.
9lbends ankerw sie . Hertte rnovgen setzte sie die Fahrt fort . Etwa
um 9 Uhr wurde sie in die Luft gesprengt und sank wahrscheinlich
durch ein Tauchboots -Torpedo . Die Prisenbesatzung , ein Offizier
und zwei Mann , werden in Stockholm interniert.

Stavanger,  4 . Nov . (W . B .) Der Bergener Dampfer „ S a -
turn " , von Liverpool nach Harvik unterwegs , wurde 30 See¬
meilen nördlich der Shetlandsinseln von einem deutschen Tauchboot
versenkt.

London,  3 . Nov . (W . B .) Wie die „ Times " meldet , wird
die norwegische staatliche Versicherung  Schisse mit Kohlen¬
transporten  über den Kanal nicht mehr annehmen.

Am dem Reiche.
Viehzählung.

Berlin,  5 . Nov . (Amtlich, .) Am 1 . Dezember 1916
findet im Deutschen Reiche eine kleine Viehzählung
statt , die sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Ziegen und
Federvieh erstreckt . Der erste Dezember ist schon längere
Jahre hintereinander als Stichtag für Viehbestandaufnahme
benutzt worden . Die durch den Krieg bedingten Aenderungen
der Wirtschaftslage - insbesondere die Schwierigkeiten der
Volksernahrung , lassen eine öftere Vornahme von Vieh¬
zählungen dringend erforderlich erscheinen.

vie GoldankauMe
ist morgen von2 bis 4 Uhr geöffnet!

Ares Stsdt uttfe € and*
Gießen,  6 . November 1916.

** Auszeichnungen.  Dem prüft Arzte Dr . Geyer,  der
als Regtmentsarzt eines Füsilier - Regiments an der Front steht,
wurde das Sanitätskreuz am Bande der Tapserkcitsmedaille ver¬
liehen , nachdem er im August irr den Kämpfen an der Somme da§
Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalten hatte . — Dem Res . Karl K e r st e n
ans Gießen , Jns .- Rgt . 117 , jetzt 81 , wurde die Hessische Tapierkeits-
medaille verliehen . Dar Eiserne Krenz erhielt er bereits im Sep¬
tember 1914.

** Zurückstellung Wehrpflichtiger.  Fm heu¬
tigen Kreisblatt befindet sich eine Bekanntmachung über
Zurückstellung Wehrpflichtiger , auf die auch an dieser Stelle
aufmerksam gemacht wird.

** Der Oberhessische Bereinfürinnere Mission
T alt am Mittwoch , 8 . November , seine Jahresversammlung . Sie
trägt tvie in den beiden ersten Kriegsjahren , so auch in diesem dritten
den Charakter einer Arbeitsversammlung ohne jede festliche Bei¬
gabe . Nachmittags um 3Vr Uhr wird im Gemeindehause Kirchstr . 9
nach Erstattung des Jahresberichts Prof . D . Sch 0 ell das Thema
behandeln : „ Welche Ausgaben stellt die gegenwärtige Lage der In¬
neren Mission ? " Der Besprechung dieses Vortrags soll ausreichend
Raum gegeben werden . Abends 8 Uhr findet ein Gottesdienst für
Innere Mission in der Stadtkirche statt , bei dem Herr Dekan und
Oberpsarrer Müller  aus Lauterbach die Predigt halten wird.
Die Chorschule wirtt bei diesem Gottesdienst mit . Der Zutritt zur
Nachmittagsversammlung wie zum Abendgottesdienst steht allen
Freunden der Sache , auch Frauen , frei . Der Verein möchte gern'
die Gelegenheit benutzen , möglichst weiten Kreisen der evangelischen
Gemeinden die Notwendigkeit der Arbeit der Inneren Mission ge¬
rade auch in unserer Zeit nahezubringen.

** Aus dem Stadttheaterbureau.  In der morgigen
Lustspielneuheit „Ter siebente Tag" _von Schnitzer und
Welisch sind in den Hauptrollen beschäftigt , die Damen Gersdorf,
Kallmar , Mahr , Dornhöfer , Delosoa und Wossidlo sowie die Herren
Steinmeyer , Falken , Werthmann und Wesolowski , letzterer hat
auch die Spielleitung . — Wieviel gespielt „ Der siebente Tag " wird,
erhellt aus der „ Deutschen Bühne " , nach deren Angaben das Lust¬
spiel in den letzten Tagen an den StadttHeatern zu Chemnitz,
Dortmund , Elberfeld , Frankfurt und Leipzig , den Hostheat -ern zu
Altenbrrrg und Oldenburg , dem Komödienhaus in Berlin und dem
Deutschen Theater in Hannover zur Aufführung gelangt ist.

** I n der Zeit des Baumfällens  werden an den
Straßen und in den Ortschaften die Reichs -Telegraphen - und Fern¬
sprechleitungen durch umstürzende Bäume oder durch herabsallende
Aeste häufig beschädigt , weil die Personen , denen das Baumfällen
obliegt , in der Regel die zur Sicherung der Telegraphenanlagen
gegen Beschädigungen erforderlichen Vorkehrungen überhaupt nicht
oder in ungenügendem Maße treffen und es unterlassen , der nächsten
Postanstalt rechtzeitig Mitteilung zu machen . Da auch fahrlässige
Beschädigungen der TelegraphenanlageN im § 318 des Reichs -Straf¬
gesetzbuches mit Strafe bedroht sind , wird den Baumbesitzern emp¬
fohlen , die nächste Postanstalt von der bevorstehenden Baumfällung
so zeitig zu benachrichtigen , daß die Entsendung eines Beamten
zur Sicherung der Leitungen veranlaßt werden kann . Dadurch er¬
spart sich der ' Baumbesitzer Unannehmlichkeiten ; die Kosten für die
Sicherung der Telegraphenleitungen trägt außerdem in diesem Falle
die Telegraphenverwaltung . (

** Silbernes Jubiläum.  Der städtische Beamte Ludwig
P e t r i im Gas - und Wafferwerk beging gestern , am Sonntag , die
Wiederkehr des Tages , an dem er vor 25 Jahren in den Dienst
der Stadt Gießen eingetreten ist.

" Ausgabe von Süßstoff (Saccharin ).  In der Zeit
° ? .n! bl5 I0 * November ds . Js . wird gegen den Lieferungs-

4 der Süßstoffkarten „ 3 " (blau ) und „G“ (gelb ) von den
Tutzstosfabgabestellen Süßstoff abgegeben . Siehe Bekanntmachung.

Landkreis Gießen.
ajr ** ü no,ner0b ' 6*^ 0D' Dem Kanonier H. Pfeffer  beim
Res .° § eld -Art .°Regt . 48 wurde die Hessische Tapserkeits-
Medaille  verliehen.
~ Beuern,  4 , Nov . Der Grobherzog hat dem Pfarrer

x a l n l r ' den : Beigeordneten W . Otto  und dem Gemeinde-
rechner G . Stein  für ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiete der
Krregsfursorge das Kriegs - Ehrenzeichen  verliehen.

^ . Geilshausen,  5 . Nov . Dem Beigeordneten M e n z
wurde für besondere Verdienste auf dem Gebiet der Kriegsfürsorge
das Kriegsehrenzeichen  verliehen.

„ tr Jf Lang -- Göns,  4 . Nov . Dem Grenadier Wilhelm
Müller,  4 . Komp . Res .-Jnf .- Regt . 262 , wurde die Hessische
ur a p s e r k e l t s m e d a i l l e verliehe,t . Müller trat z. Zt . frei-
wil rg em und diente beim Nes .- Jns .°Regt . 222 . W . Brüller ist der
Sohn des Job . Heinr . Müller , Bahnarbeiter . — Das Ehren-

e - i üc  Kriegsfürsorge wurde vom Großherzog dem Rechner
W. B r u cke l dahier verliehen.

ch L 0 llar , 6 . Nov . Bürgermeister Schmidt  wurde das
E g s e h r e n z e i ch e n verliehen . — Fünf Russen sind vom

hiesigen Hüttenwerke entwichen . Einer wurde in Kirchvers bereits
ausgegrlffen.

.. ** Rüddings hausen,  4 . Nov . Der Musketier Peter
.ln u 11 e r wurde mit der Hessischen Tapiexkeitsmedaille aus-

'^)er ^osreite der Res . Wilhelm Peter,  Inhaber der
Hessischen Tapferkeitsmedaille und des Eisernen Kreuzes , wurde zum
Unteroffizier befördert . — Dem Gastwirt Muffig  wurde das
Ehrenzeichen für Kriegsverdienste verliehen.

Kreis Büdingen.
A B ad Salzhausen,  6 . Nov . Bürgermeister Rö p er

oahrer und Bürgermeister Kromm  von Kohden erhielten das
Kriegs - Ehrenzeichen.

. ^ Ortenberg,  4 . Nov . Dem Beispiel des Büdinger Ge-
memderats folgend , haben sich jetzt mich die Ortenberger gegen die
über das Sammeln von Bucheckern  erlassenen Bestim¬
mungen ausgesprochen . Um unter den jetzt obwaltenden Vor¬
schriften nicht bit , gesamte Ernte verderben zu lassen , hat der
menge Zweigverein vom Roten Kreuz an Herrn von Batocki und
das Ministerium eine dringende Eingabe des Inhalts gerichtet,
man möge -den Sammlern wenigstens 50 Pfund Bucheckern
zu eigener Verwendung sreigeben oder ihnen den ganzen Ertrag
zur Oelbereitung überlassen . In diesem Falle soll dann der Samm¬
ler den Ertrag von mehr als 5 Litern Oel dem Kreis - Kommunal-
verband abliefern . — Die Bucheckernernte ist in den hiesigen
Wäldern sehr groß , liegt aber bis jetzt gänzlich ungehoben da.

Kreis Lauterbach.
z . Grebenhain,  4 . November . Sechs wackere , ftdele , jrmge

Vogelsberger Burschen , hatten ihre Militärdienstpflicht bei den
116ern und 168ern absolviert und hielten auch danach noch treue
Kameradschaft . Bei Kriegsausbruch wurden alle sechs einberufen
und der gleicher : Kompagnie Mgeterlt . Vier waren von
hier , -einer von Freiensteinau und einer von Ilbeshausen , zwei
davon waren verheiratet , die anderen vier noch ledig , im Alter
von 25 und 26 Jahren . Im September 1914 fiel der erste bei
einem SturMarrgrisf , Löffler  von Ilbeshausen . Im Noveniber
wurde das betreffende Regiment nach Rußland abkommandiert.
Heinrich Weitzel  mußte infolge .Krankheit zurückbleiben . Schon
anfangs Dezember 1914 fielen in Polen an einem Tage : Vize-
Feldwebel Wilhelm Ru hl und Heinrich Schäfer . Weitzel
hatte sich eine schwere »Halskrmrkheit zugezogen , der er im Jan.
1915 erlag . August Oechler,  in Frankreich leicht verwundet,
war wieder als geheilt seinem Truppenteil zug -eteilt , machte die
Kämpfe in Galizien mit , wurde im Aug . 1915 verwundet imb
starb kurze Zeit danach am Würndfteber in LemÄerg . Der sechste
und letzte , Heinrich Leipold  von Freiensteinau , machte die
Kämpfe teils in Frankreich !, in Polen , in Galizien , in Serbien
und später wieder in Frankreich nrit . Seit Juni ds . Js . wird er
im Kanrpfe bei Verdun vermißt , alle Nachforschungen rrach chm sind
vergeblich - gewesen.

Kreis Friedberg.
Q Bad Nauheim,  6 . Nov . Auf Veranlassung der Grvßh.

Handelskammer Friedberg , sprach der Syndikus der Kammer
Rechtsanwalt und Notar Stahl  gestern nachmittag in einer
öffentlichen , vorzüglich besuchten , Versammlung über das am
1. Oktober in Kraft getretene Warenumsatz st empelgesetz.
An den mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vortrag schloß sich
eine sehr rege Aussprache , an der sich zahlreiche Geschäftsleute!
beteiligten . Die Frage : „ Wer den Uinsatzstempel zu tragen habe ? "
konnte -naturgemäß in der Versammlung nicht gelöst werden , da
sie in der Hauptsache nur von Handel - und Gewerbetreibenden be¬
sucht war , die — mrt geringen Ausnahmen — für Abwälzung der
Steuer auf den letzten Käufer , den Verbraucher , eintraten . — Der
fünfzehnjährige St . von hier wurde gestern abend , nrit einer
Schußwunde im Bein , an der Kreisstraße nach Friedberg bewußt¬
los aufgesunden . Nach seiner Einlieferung in das Friedberger
Krankenhaus gab der Firnge an : daß sich ein von ihm in der Hosen¬
tasche getragener Revolver  von selbst entladen habe und auf
diese Weise die Schußwunde entstanden sei.

----- Nieder - Eschbach (Kreis Friedberg ), 4 . Nov . Durch
ein gewaltiges Großseuer wurde Freitag abend der Gutshof des
Landwirts Heinrich Wolf  zerstört . Es brannten zwei dichtgefüllte
Scheunen und die Wirtschaftsgebäude nieder . Das Vieh konnte recht-
zeittg gerettet werden . Infolge der gewaltigen Hitze schmolzen dis
in der Nähe des Brandherdes verüberführenden Hochspannungs¬
drähte der Ueberlandzentrale , wodurch das ganze Dorf in Finsternis
gehüllt wurde . An den Rettungs - und Löscharbeiten beteiligten sich
neben zahlreichen Wehren der Umgegend auch die im Orte unter¬
gebrachten französischen Kriegsgefangenen.

Hessen-Nassau.
---- Frankfurt  a . M ., 5 . November . Die diesjährigenStadt¬

verordnetenwahlen finden am Mittwoch , den 29 . November statt.
Sie sind für 26 Sitze vorzunehmen und werden unter Wahrung
des gegenwärtigen Besitzstandes im Zeichen des Burgfriedens voll¬
zogen . Ebenfalls wird von der Ausstellung einer neuen Bürgerliste
Abstand genommen.

F . C. Wiesbaden,  6 . Nov . Die diesseitige Landwirtschaft - -
kammer bringt in der nächsten Zeit in Frankfurt a. M . und Erben¬
heim erstklassiges Schweizer Milchvieh  zum Verkauf . Die
Preise für Kühe rverden 1300 —1800 Mark , die für 6—7 Zentner
schwere Riirder 700 —800 Mk . betragen.

F . C. Schlüchtern.  5 . Nov . Bei einer Revision im nahen
Hohenzell  nach Kartoffel, : fand rnan unter anderem in der
dortigen Kirche versteckt bei der Frau , die den Schlüffe ! zur Kirche
hatte , mehrere Schinken , Wurst , Fett und etwas Roggen . So
wird die Kirche während des Krieges sogar als Hamsternest
benutzt.

E s ch w e g e a . d . Werra , 5. Nov . Aus dem Werrakald
bergwerk Großherzog von Sachsen -Weimar wurde gestern der
Barbierlehrling Hölzscher,  als er sich unbefugterweise an der
Starkstromleitung beschäftigte , von dem Strom getroffen und
getötet.

— Herborn,  4 . Nov . In den Breitscheider Tonwerken
explodierte  Freitag früh der Kessel einer schon längere Zeit
nicht mehr benutzten Acetylen -Beleuchtungsanlage . Dabei wurde
der 26jährige Arbeiter Theodor Göbel  nüt in die Luit geschleu¬
dert und sofort getötet . Ein zweiter Arbeiter trug schwere Ver¬
letzungen davon . Eine dritte Person wurde durch den Luftdruck zu
Boden geworfen , blieb aber unverletzt.

F . 0 . Limburg,  3 . Nov . Bei den P 0 st f ä cke n , die die
Mitglieder der Fainilien Flath und Schwertel hier fortgesetzt ge¬
stohlen haben , handelt es sich ausschließlich um Säcke mit Post-
packeten pn französische und englische Kriegsgefangene . An deutsche
Postsendungen haben sich die Diebe scheinbar nicht herangewagt.

F . C. Vom Main,  5 . Nov . Ein Elb - Schrauben-
Schleppdampfer,  der vor dem Kriege mit Rumänien über
Mainz , Frankfurt . Würzburg , Bamberg , Donau - Mainkanal , Donau
nach Rlunänien fuhr , konnte vor Kriegsausbruch noch rechtzeitig
aus Rumänien in Sicherheit gebracht werden . Er traf jetzt in
Würzburg ein , ein weiterer Schrauben - Schleppdmnpser in Bainberg.

^AusdemRheingau,4.  Nov . Den gevatzezu ins Maß¬
lose gehenden Preistreibereien bei den W -einverkäusen
'beabsichtigt nunmehr die Regierung ein Ende zu machen . Sic hat
die Handelskammern der Weinbaugebiete um ein Gutachten aus¬
gefordert . Bei der Regelung der Preisfrage wird cs sich mehr um
die Festsetz :ing von Nicht - als .Höchstpreis « : handeln , da gerade
beim Wein eine behördliche Preisregelung sich sehr schtvierig ge¬
stalten dürfte.

Mchevtl . Uebersicht der Todesfälle i. d. Stadt Sichen.
42 . Woche . Vom 15. bis 21. Oktober 1916.

Einwohnerzahl : angenommen zn 33100 (inkl . 1600 Mann Militär)
Sterblichkeitsziffer : 17,30

Nach Abzug von 7 Ortsfremden : 6,29 °/00.

ES starben an Zus.
Er-

wachsene
Kinoer

im 1. L«benS- vom 2. bi»
jabr 15. Iah'

Unterleibstyphus 1 (1) 1 <1) — —

Lungentuberkulose 1 l — —

Lungenentzündung 1 ( 1) — — 1 (1V
Krankheiten des Herzens
Anderen Krankheiten des

3 (2) 3 (2) —

Nervensystems 2 (2)
Anderen Krankheiten der Der-

2 (2) — —

dauungsorgane
Eiterige Entzimdung des

1 1 — —

Wurmfortsatzes 1 (1) — — 1 (1)
Krebs 1 1 —

Summa: 11 (7) 9 (5) — 2 (2)
Anm . : Die in Klammern gesetzten Ziffern geben an , wie viel

der Todesfälle in der betreffenden Krankheit ans von auswärts
nach Gießen gebrachte Kranke kommen.

Veröffentlichung des Großh . Kreisgesundheitsamts Gießen.
Dr . W a l g e r , Med .- Rat.

Letzte Nachricht« .
u 29.

Kopenhagen, 5. Nov . (WTB . Nichtamtl .'' Meldung deZ
Mtzauschen Bureaus : Gm deutsches Unters e eboot  ist nahe
bei Harbvoere  an der Westküste Jütlands gestrandet.  In
der Nähe befindliche Torpedoboote versuchten , dem U°̂ 8ovte zu hel¬
fet : . Um IN /2  Uhr wurde das Unterseeboot von der Besatzung
in die Luft gesprengt . Die übrigen Kriegsschiffe haben mit der ge¬
retteten Besatzung den Strandungsplatz verlaffen . Das Rettungs¬
boot von Litvere bok seine Hilfe an , sie wnrL >e aber abgewLesen.
Die Marmschaft des Unterseebootes verweigerte iefo Auskunft.

Andrassy und die polnische Frage.
Wien , 6 . Nov . (WTB .) Zu einem Vertreter des „ Az Estt^

erklärte Graf Andrassy : Ich war seit Kriegsausbruch fest davon
überzeugt , daß die pofirische Frage nunmehr zur Erledigung ge¬
bracht werden müffe , vaß die Mittelmächte , wenn sie siegen würden,
die historische Ungerechttgkeit , die in der Vergangenheit begangen
wurde , gutmachen und die edle polnische Nation neu beleben wüt>
den . Die Entente posaunt aus , ihr Krieg gelte dem Schutz dch-
kleinen Nattonen . Sie hat jedoch eine kleine Nation , Griechenland,
gedenrütigt und die Souveränrtat seines Staatsgebietes mißachtet,
seine Eisenbahnern in Beschlag geno :mnen , seine Hmrptstädte besetzt,
sie hat zwch weitere kleine Staaten , Portugal und Rumänien , in
den . Krieg gehetzt . Die Entente mißachtet die Rechte der Neu¬
tralen und erdrosselt mit schwarzen Listen ihren Händel.
Demgegenüber haben die als Eroberer und Unterdrücker ver¬
schrienen Mittelmächte einer Nation ihre historischen Rechte wie¬
der gegeben . Tie Tatsache der Bildung des polnischen Reiches be¬
weist das unbedingte Vertrauen der Mittelmächte zum endgültigen
Siege . Ohne dieses Vertrauen hätten sich die verbündeten Herrscher
nicht engagiert . Es ist das Lebensinteresse des polnischen Reiches,
als Brudenration der Verbündeten mit an ihrer Seite gegen die
russische Uebermacht im Verteidigungskamps teilzturvehmen . Polen
als selbständiger Stadt kann im Interesse des politischen
Gleichgewichts und der Volksfreiheit am Kriege
t e i l n e h m e N. Schließlich erklärte Anrassh , er werde seinerzeit
entweder in den Delegationen oder im ungarischen Parlament sein « ,
Standpunkt über die polittsche Seite der Polcnsrage darlegen . Haute
fteue er sich, daß der alte Monarch Ungmms unter der begeisterten
Zustimmung der ungarischen Mation in die Lage kam , einen edlen,
weisen und hochbedeutsamen historischen Willen zu äußern , der die
Verfehlungen der Vergangenheit wieder gut zu machen beginnt.

Der Schiffsrmlmmangel.
London,  5 . Nov . Der Mangel an Schiffsraum wird durch

die Tatsache beleuchtet , die Archibald Hurd im -„ Daily Telegraph"
anführt , daß der in England im Jahre 1892 gebaute japanische
Dampfer Kaikufn Maru  mit einem Tv7 « rengehalt von
3009 für 150000 Pfund Sterling verkauft  worden ist , wäh¬
rend er vor neun Jahren einen Preis von 9000 Pfund erzielte.

Anfertigung von jaoicenklsickern
’IIIIIHIIIIIIIIIIIIHII Mäntel
Pelzwaron * Backfisch -Kostüme.

OmarbeileD nach neuerer Mode jetzl besonders günstig
- - zu billigsten Preisen — -. —

Jede Garantie für tadellos . Sitz tl  besteVerarbeitunj
Die besten Referenzen stehen zu Diensten

F.Rohr,Gießen,jetzt SeStersweg 61!
und Frankfurt a . M.

Die älteste deutfdie Patent » und!
SpeziaMieitern »Fabrik gegr . 1879f

Richard Bifhorn &Co.
imillimiiiiitiiliiiiiiiMiiiiimimiiiiiiiiiiiiim

liefert die

leidifeffenu.ticherFfenLieUern
derWelt für Baus»,Ge[chäffs»,
Gewerbe- u. ^ nd.-Gebrauch
Lieferant für viele fürstliche ßöfe
Staats » und städtische Behörden.

Zu beziehen durch:
den öeneraluertrieb für das Grofjherzogtum Bellen

2780883oh. Wurth, ßeppenheim a. d. B.
Verlangen Sie Prcislfffe . Vert eter an allen Orlen gekuckt.

Fntterkalk
zur Aufzucht von Schweinen
Vieh und Hühnern in der
Central ' Dronerie -Schulstr.

Exnll Karn . [7669

Tpaiinnllflt « Sehleier Binsen
irüuCI Schürzen Crftpe Flore

C] t7odchüu $ Qa/amon,

Bücher
mit gediegenem Inhalt
über wichtige Lebens¬
fragen wie *. B . Liebe,
<* be , Gefchleck,kleben,
Ernährung , Kleidung,
und Gesundheitspflege
erhalten Sie in reicher
AirSwahl im

Refnrmliaus, Kreüzpialz5
Prospekte unentgeltlich.
Bitte Schaufenster de
achten . 6117



Tod es-An zeige.
Verwandten , freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Tochter,
und Schwester

Gestern  morgen 4 Uhr verschied nach kurzem schweren Leiden
mein geliebter Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Marie

Jacob Löb
im Alter von 58 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.
Jn deren Namen Dora Löb.

im Alter von 19 Jahren infolge eines unheil¬
baren Leidens plötzlichverschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Friedrich Bolz.

Gießen (Krofdorfer Str . 37), 6. November 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag , 7. November,
nachm. 3V, Uhr, auf dem neuen Friedhof statt.

Giessen (Stemstr . 15), Hohensolms und Frankfurt a. M., 6. Nov . 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 7. November , nachmittags 3 Uhr
von der Halle des neuen israel . Friedhofs aus statt.

Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige
Mitteilung , dass unser lieber guter Sohn, Bruder, Schwagerund Onkel

MhesWerVerelll sör imttMWs.
Mitttvoch, den 8. November 3'/, Uhr nachm, im

hauS, Kirchstrabe 9
Jahresversammlung
dioefl (Fricdberg ). Welche AufgabProf . D. Schnell lFriedberg ). Welche Aufgaben stellt die

gegenwärtige Lage der Inneren Mission? Besprechung.
8 Uhr abends in der Stadkkirche: (Gottesdienst für innere
Mission. Predigt Dekan Müller (Lauterbach,. 7987D
Alle evangelischenGemeindeglieder sind herzlich eingeladen.

9
sofort gesucht. [7998

Gustav I . Kahn,
Lsäsrhanül .. Bahnhofstr . 63.

(Lin lvachs. Dobermann zu
verkaufen. Su  erfragen in
der Geschästsst. d. G. A.

Versohiedene\

Carl Vogt
0131aol*KI. W..Weideng. 12, zu
verm. Näh. Lsl»,i - tLU«s 1« p.

I.and «turminann des Inf .-Begt . Nr , 80 ,
mit hartnäckiger Krankheit aus dem Felde gekommen
im Paulinen -Stift in Wiesbaden am 5. ds. Mts. sanftentschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Herrn . Vogt und Familie.

Giessen (Stephanstrasse 18), 6. November 1916
. * 7990

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. November,
nachm. 2 Uhr , auf dem neuen Friedhof in Giessen statt.

f Mo öl . Zimxn er  j
!Schönes Zimmer , möbl. od.
unmöbl., zu vermieten.
0131211 Wolfstraüe 16.

Wi  Imsissea* §
lHochpart.) mit großer , ge"
dcckter Veranda und elektr.
Licht u. 2 Belten mit guter
Verköstigung zu vermuten.
Ocaheres Neuen Baue 22 ZI.

Saubere kräftige Krau od.
Mädchen z. Milchtragen ges.
Näh, b.? !i»ai!I.Neuenw.18.1,*»2

Tüchtige unabhängige

Waschfrau
(f- Maschinenbetrieb) sof. ges.
Mjuglingishcim . [7955

Lüden u . dgl,  |

Wirtschaft
nuf -Öeklo zu verpachten, auch
für Kriegsbeschädig!, passend.
Schriftliche Angebote unter
0!b078 an den Gien.  Anz.

Tücht .Mädcheu od. unabb.
Frau tägl . [.mehrere Std . zur
Hausarb . ges. Franks . Str .57
Zu niögl. sofort. Antritt ges. in

Stenographie
Schreibmaschine
sowie eins. Kontorarbeiten

Umständehalber verkaufe
Zirka 100 1—2jährige
Zucht- undMasthühncr
10.50 Mk. Letztere bis zu 6
Pfund schwer. WUd. LebolkU.
Hasaelborn, Kr. Usingen.

Mittwoch , 8 . November
1916 , vorm , von 91/* Ubr
ab, in der neuen Kaserne be¬
ginnend,Verkauf unbrauch¬
barer Geräte u. Baumate
rialen ,rd. 5000 kg altcS
Eisen ). Bedingungen werden
vor dem Verkauf bekannt ge¬
geben. [7929D
ßnrniscnverwalinng Blaßen.

Tiefe Woche!
„ Unwiderruflich

10. November Ziehung der
Krie ^ a-In validen-

3328Geldgew. u.1Prämiebai
37000 Mk.

mögl. Höchstgewinn
150SM > Mk.

3327 Geldgewinne
2800 « Mk.

Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 ML
Porto u.Lisie30Pfg.empfiehlt

Lotterie-Unternehmer
,I . Ktürmer

^ -trahburg i. E., Langstr. 107
sowie alle Hess. Lotterie -Ein-
nebmern .Losvcrkanfslles'en.

Fluß-».Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 113. — Promptey
-Versand nach auSwaris . [̂

Himbeer¬
sträucher

einjähr . starkbewurz. Pflan-
zen. Sorte : Goliath Stück
10Pfg., 100 Stück 8 Mk. l000
Stück70Mk. ohneBerpackung
frei ab hiesiger Station . [79ao

Auqust Pascoe
Dutenhofen (Kr . Wetzlar ).
Telefon Nr .782. Amt Gteben.

geübte

3 sut 6 entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager unsere innigstgeliebte ,guteMutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

klWiltciMlittteZniei-
«4 DrciMmerivoliming

FrauHannchen Edelmuffi gab.Baum
im 80 . Lebensjahr.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
I. d. N .: Löb Edelmuth n. Frau , geb . Jacob

Mathilda Edelmuth
Karl Edelmuth , zur Zeit im Felde
Semmi Edelmuth

mit elektrischem Licht für
verrn auf dauernd gesucht.
Offerten mit genauer Preis¬
angabe erbeten an
Fa. Sehwaaij, HoMcIartnteii,

Seltersweg 23. 7975

Beuern , den 4. November 1916 .

Die Beerdigung findet Dienstag , 7. November
nachmittags lVs Uhr statt.

Ein tüchtiger, zuverlässiger
Kaufmann , "täfii

öer in allen Bureauarbeiten
sicher ist, zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Stellung ist
dauernd . Kriegsbeschädigte
bevorzugt . Schriftl . Angeb.
mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften u. 7922
nn die Geschästsst. d. G. Anz.

Ginlegschwein
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angeb. m. Gewicht u. Preis
um. 7905a. d. Gieff  Anz . erb.

Schrift !. Angeb. m. Anfangs-
Geh.-Anspr. zu richten an

Emi ! Motli
in Gicffen . 7997

Gesucht zum 1. Dezember
tüchtige Köchin

für groben Haushalt . Vor¬
zustellen vormittags 10—12.
7923l Frankfurter Str . 49.
Für nachmittags von2—6 Uhr

.junges Mädchen
-um Kind gesucht für vierzehnTi- ‘ -'age. Fraakf.  Str. 26III . [«»*w

7989

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft unsere liebe treueMutter

Frau Mathilde Becker geb.Emmerling
Witwe des Grossh . Geheimerats Dr . E . Becker.

Dreher and
Ifsdreher

"in3ut)Clt aniuipiriiyu
für morgens u. abends sucht
L. Vvlasrt , Neuenweg 9. 7096

Suche per 1. Dezember
tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann, vorzu¬
stellen abends zw. 6—7 Uhr.
Frau Hanmoerschlag ;.

Bahnhofstrabe 44 II.

Hühner
0130441 Krofdorfer Str . 17.

-6 Stück diesjährige
Hiihiirr

m gröbten Niesensorten
emvffehlt, da jetzt beste
Pflanzzeit, preiswert.

Gärtnerei IXtneen . Mar-
burger Strabe 67. t1*»

MasGiiinensGiirelöen

zu kaufen gesucht. Schrift !.Angeb. mit Preis unter 7980
a. d. Giebener Anzeiger erb.

6270

Zu kaufen gesucht vier starke,
ein- oder zweispänntge [7984DLastwagen

ünd alle Raiülelsfächer
Honorar Mk. 10.—

Franz VoglsCo.,CleOeo
Goethestr . 32. Tel . 2064.

für Steinbruchsbetrieb . Aus¬
führliche Angeb. zurichten an
Scbeiilhaner& MessingI.-C,Dnisbnrg-Wanheimerort.

Allg.Dea!8Cfi.FpaDenvereln
Ortsgruppe Gietzcu«

Auskunftstelle
für Zrauenberufe.

Frauen u. Mädchen er¬
hallen unentgeltlich Rat
und Auskunft für alle

für sofort gesucht. [7921
H. Schaffstaedt G. m. b. H.

GlciscrqesellenZ
ges. B. Wo», Bahnhofstr . 32.

Junger Mann
für leichte Arbeit in einer
hiesigen Zigarrenfabrik ge¬
sucht. Zu melden Friedrich¬
strabe 10 II zwischen 12 u.
2 Uhr. ,7941

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Becker , Grossh . Baurat.

Darmstadt , 4 . November 1016
y  7986D

Es wird gebeten , von Beileidsbezeugungen abzusehen.

Jüngerer HausburU
gesucht. ,7996
tti io «eh , Seltersweg 70.

Ordeutl . saub. Laufmädchen
od. junge Frau für vormit¬
tags sofort gesucht. 1013119
_Schnlstrake 1 II.

Janger Vsrküalsr lMilitär fr.)
sucht Stellung in Kolonial -,
Material -, Farbwaren und
Drogen . Schriftliche Angeb.
u. 7859 an den Gteb- Anz.

getragene Herren -u. Damen-
Kleider u. -Schuhe. Zahle
die höchstenPreise . [013017

Li. tioKenzwci ^ ,
Seltersw . 58. Karte genügt.

Berufe im allen Rathaus,
Marktplatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Svrechstelle des Allge¬
meinen Deutschen Ver¬
eins fürHauöbeamtinnen

zu kaufen gesucht. Schriftt.
Angeb, u. 013118a. d. G. Anz.

Gut erhaltener , grauer
BF&~~
für mittlereGröbe , zu kaufen
gemcht. Müller , Ludwig,
[trage 36 II . i01311g

Rechtsschutzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
jin NechtSangclegenheiten

im alten Rathaus Markt¬
platz 14 Mittwoch abends

von 7—9 Uhr.

Jiing. kaufm. Hilfskraft
Angebote sind zu richten an
Postfach 19, Gieffen . i°̂ ^mit Erfahrungen in Lohnbuchhaltung und

Maschinenschreiben sofort gesucht.
Ausführl. Angebote mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen erbittet 7n67
Rudolf Hering, Holzhausen, Krs. Siegen.

In gutem Hause
Privat -Mittagstisch
7838! Bismarckftrabe 6 II.

Pension PraM, B#aa 22
Nenoa

iBellevue .) Vorzugs. Privat-
Mittags -u. Abendtifch.

Für Belgien Mi  n. Alalkes

Militärfreie , nicht bei oder für Heeresarbeiten beschäftigte

kostenlos abzugeben [7954
H . Schaffstaedt,

G. in. b. H.

Bekanntmachung.
Nur die Obst- und Gemüsetrockenanlage ,verden taa-

Nch. auchm kleineren Mengen . Aufträge entgegengenomn "n.
Der rrocknungsvreis betragt 3.- Mk. für den ZentnerFrrschwaren . ° uulcl '
m LZ wird darmtf hingewiesen, dah sämtliche Obst- und

wt^ Aepfel̂ Birnen , Weibkraut , Rotkraut,
Kartoffeln usw. zur Trocknunggelbe Rüben , Kohlrabi

übernommen werden.
bn  eÄ lieferuU9 0n öen  Werktagen von 10- 12 Uhr

Elektrizitätswerk u. Straffenbabn der Stadt Gicsteu:
Stolte . 7983v

i! -

Tiiania
bestens bewährtes , deutsches

Fabrikat , liefert sofort 7612

EiseirsSsiegep
Zementierer Flechter*
Zimmerleute ErsSantoeäfen
bel ,9r ieinefi ' BaEja ^ beiter*

sowie Po !iei *e aj»ScliachtmeisteB 1
mit großen Kolonnen sofort « e ^uchf . 7982hv

Guter Lohn, freie Fahrt, freie Verpflegung und Unter¬
kunft. Meldungen mündlich oder schriftlich in

Frankfurt am Main „Wirtschaft zum Schwimmbad“
am Schwimmbad 2.

Zwanafsverstelßrernncr.
Donnerstag , 9. d. Mts .,
nachm. 3 Uhr . sollen im Ver¬
steigerungslokale Selters¬
weg 11, die Pfänder wegen
rückständ. Steuern III . Zl.
und Brandvers . gegen bar
versteigert werden . | -°«'

Gieben, den 6. Nov. 1916.
Krämer,  Grotzb - Psdmstr.

August Weber, Lieh,
Hech. WerkstÄtte, Telef . 211.

Spezialgeschäft für Beton - und Monierbau
Franz Schlüter , Dortmund.

Dir. : Hermann Steingoettcr.
Dienstag . 7 . Nov . 1916

^ abends 8 Ubr
Neuoeit ! Neuheit
Gewöhnl . Preise lermähtgt
4. Drenstag -Abonnement-

Vorstellung.

Zer ßebevte üg
Lustspiel in 3 Akten vo
Welisch und Schanzer.
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